
Logau, Friedrich von: Es ist ein Wunder-Ding, ihr Bräut, um eine Nacht (1630)

1 Es ist ein Wunder-Ding, ihr Bräut, um eine Nacht,

2 Die, was da war, zu nicht und das, was nicht war, macht,

3 Macht, daß die Tochter erst der Mutter gleiche sey,

4 Macht ungleich sie ihr selbst und macht auß zweyen drey.
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